
Verfahren. Die Öffentlichkeit darf nur nach Maßgabe des Geset­
zes durch Gerichtsbeschluß ausgeschlossen werden.

(2) Die strafrechtliche Verantwortlichkeit wird durch Gesetz be­
stimmt. Strafgesetze haben keine rückwirkende Kraft. Jeder g ilt 
bis zu seiner rechtskräftigen Verurteilung als nicht schuldig.

(3) Niemand darf für dieselbe Handlung mehrfach strafrechtlich 
zur Verantwortung gezogen werden. Jeder Verurteilte hat einen 
Rechtsanspruch darauf, daß das gegen ihn ausgesprochene Ur­
teil durch ein höheres Gericht überprüft wird.

(4) Im Verfahren der strafrechtlichen Verfolgung hat jeder einen 
Rechtsanspruch auf folgende Garantien, über die er in geeigne­
ter Weise zu belehren ist:

1) Er muß unverzüglich in einer Sprache, die er versteht, 
über die gegen ihn erhobenen Beschuldigungen unter­
richtet werden.

2) Ihm ist Gelegenheit zu geben, bei der gerichtlichen 
Verhandlung anwesend zu sein und sich selbst oder durch 
einen Verteidiger seiner Wahl zu verteidigen. Es muß ihm, 
wenn die Sache es verlangt, ein Verteidiger zugewiesen 
werden; bei Bedürftigkeit geschieht das unentgeltlich. 
Eine angemessene Vorbereitung der Verteidigung ist zu 
gewährleisten.

3) Er kann unter den gleichen Bedingungen wie die Ankla­
ge das Erscheinen von Sachverständigen und Zeugen so­
wie die Vorlage von Beweismitteln verlangen und Zeugen 
und Sachverständige befragen.

Artikel 14

(1) Niemand darf verpflichtet werden, andere Personen wegen 
begangener oder drohender Straftaten anzuzeigen. Für drohen­
de schwere Straftaten kann das Gesetz Ausnahmen vorsehen.

(2) Niemand darf gezwungen werden, gegen sich selbst oder 
durch Gesetz bestimmte nahestehende Personen auszusagen.

(3) Für die Angehörigen von Heilberufen, rechtsberatender Beru-
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